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Aus der Region

Kein Markt
im Advent

RHEINBREITBACH. Der
Stammtisch „Mer looße et
kraache“ teilt mit, dass der
NikolausMarkt 2020 nicht
stattfindet: „Es gab rau-
chende Köpfe bei vielen
Treffen, in denen Ideen,
Vorschläge, Bedenken
und Risiken besprochen
und darunter auch Kon-
zepte erstellt wurden! Wie
kann das Unmögliche
doch möglich gemacht
werden?“ Doch unter stei-
genden Infektionszahlen
und zunehmenden Ein-
schränkungen im gesell-
schaftlichen Leben auf-
grund der Corona-Pan-
demie muss der Niko-
lausMarkt in Rheinbreit-
bach ausfallen. -red-

Kabarett
LINZ. Unter Berücksich-
tigung der aktuellen Co-
rona-Auflagen kommt der
beliebte Bonner Kaba-
rettist Konrad Beikircher
in die „Bunte Stadt am
Rhein“. Am Freitag, 9. Ok-
tober (20 Uhr), präsentiert
er sein neues Programm
„#Beethoven – dat dat
dat darf!“ in der Stadthal-
le (Strohgasse). Eintritts-
karten in der Tourist-In-
formation unter
y (02644) 2526, unter
y (02222) 952550 und
im MediMax Unkel. Infor-
mationen unter www.
neissen-events.de. -red-

Döppekooche-
Essen

BAD HÖNNINGEN. Der
VdK-Ortsverband Bad
Hönningen-Rheinbrohl
wird in 2020 nur noch
das Döppekooche-Essen
anzubieten, am Donners-
tag, 29. Oktober (17.30
Uhr) im Restaurant „Altes
Stadtweingut“ in Bad
Hönningen. Es können
max. 50 Personen daran
teilnehmen. Aufgrund der
Personenbegrenzung hat
der Vorstand entschie-
den, dass in diesem Jahr
nur Mitglieder teilnahme-
berechtigt sind. Anmel-
dung unter y (02635)
3949 möglich. bis Don-
nerstag, 22. Oktober 2020.

Druckfrisches Heimatjahrbuch

KREIS. -mabe- Schon seit 94 Jahren erscheint das jährliche Heimat-
jahrbuch im Kreis Neuwied und ist längst zum beliebten Sammelobjekt
vieler Geschichtsinteressierter Menschen in der Region geworden. Mit ei-
ner Auflagenhöhe von 3000 Exemplaren erzählt es auf 372 Seiten Ge-
schichten und Begebenheiten von vor hunderten Jahren bis zur zum Co-
ronapandemie geprägten Sommer des Jahres 2020. Auf einigen Seiten,
Fotos von Menschen die kürzlich etwas Besonderes geleistete haben
und dafür geehrt wurden und verblichene Bildnisse, die Menschen und
Gebäude der letzten Jahrhunderte zeigen. Über 40 Autoren bringen
dem Leser in der aktuellen Ausgabe Heimatkunde und die Histori-
schen Kleinode der Rhein-Wied Region näher und machen gleichzeitig
neugierig auch die Orte persönlich zu besuchen. Waldbreitbach war
nicht ohne Grund für die Vorstellung des Jahrbuchs ausgesucht Das

lässt Neuwieds oberste Denkmalschützer Dr. Reinhard Lahr bei seiner
Einleitung, in der evangelischen Christuskirche wissen .In der Gemein-
de Waldbreitbach steht das restaurierte Deutschherrenhaus mit einem se-
henswerten Barockgarten. Die ehemalige Deutschordenskommende,
die um 1700 erbaut wurde, ziert auch den Einband des diesjährigen Hei-
matjahrbuchs. Hier bilden alter Baubestand und moderne Technik eine
gelungene Verbindung. Im Schatten der der Waldbreitbacher Pfarrkir-
che Sankt Marien gelegen, ergänzt das Anwesen das historische En-
semble des Weihnachtsdorf an der Wied. Hier im Garten trafen sich
dann auch die Gäste und Autoren zu einem gemeinsamen Foto. Das
Buch, dass sich unter anderem mit dem Thema Treppenhäuser be-
schäftig, ist verfügbar und kann bei der Kreisverwaltung und im Rönt-
gen Museum zum Preis von 7 € erworben werden. Foto: Becker

Gut zu wissen . . .

Hundehaltung in der Mietwohnung
Der beste Freund
des Menschen: Am
10. Oktober ist Welt-
hundetag. Der seit
Generationen treu-
este Wegbegleiter
des Menschen feiert
seinen Ehrentag.
Was es bei der Hun-
dehaltung in Miet-
wohnungen zu be-
achten gibt, fasst der
Full-Service Immo-
biliendienstleister McMakler (www.mcmakler.de) ange-
sichts des Welthundetages zusammen. „Um einen Hund
in einer Mietwohnung halten zu können, braucht der
Mieter häufig die Erlaubnis des Vermieters. Formular-
klauseln in Mietverträgen, in denen Mietern generell die
Haltung von Hunden verboten wird, sind unwirksam“,
weiß Matthias Klauser, Chief Revenue Officer von
McMakler. Bei der Hundehaltung in einer Mietwohnung
kommt es auf die individuelle Interessenabwägung an.
Dabei wird die Abwägung des Vermieters unter anderem
durch folgende Kriterien bestimmt: Rasse und Größe
des Tieres, Verhalten und Anzahl der Hunde, weitere Tie-
re in der Wohnung, berechtigte Interessen des Mieters,
Vermieters und der Mitbewohner, Anzahl weiterer Tiere
und Hunde im Haus, bisherige Handhabung des Ver-
mieters sowie besondere Bedürfnisse des Mieters, wie
beispielsweise ein Blindenhund. Auch große Hunde dür-
fen nicht pauschal abgelehnt werden, hier spielt eben-
falls die individuelle Interessenabwägung eine Rolle. So
urteilte das Amtsgericht Paderborn in dem vorliegenden
Fall (Urteil vom 28. Oktober 2019, Az: 51 C 112/19). Eine
Mieterin hatte sich in ihrer 118 Quadratmeter großen
Wohnung eine Deutsche Dogge zugelegt. Die Vermiete-
rin lehnte die Hundehaltung ab. Das Gericht entschied zu
Gunsten der Hundehalterin. -red-

Buga 2029 am Oberen Mittelrhein:
Jetzt kann's endgültig los gehen
Die Welterbe-Kommunen im Zweckverband machen einstimmig den Rechtsweg frei

REGION. Jetzt ist die Bun-
desgartenschau 2029
endgültig beschlossene
Sache: Die Versammlung
des Welterbe-Zweckver-
bandes hat die notwendi-
gen Änderungen in der ei-
genen Satzung beschlos-
sen und dem Durchfüh-
rungsvertrag zwischen
Buga 2029 GmbH, Zweck-
verband und Deutscher
Bundesgartenschau
GmbH (DBG) einstimmig
zugestimmt.

Damit ist der Weg frei für
den Finanzierungsanteil der
Welterbe-Kommunen, die
14,4 Mio € zum Buga-Ge-
samtbudget in Höhe von
108 Mio € beitragen. Das
Land Rheinland-Pfalz trägt
48,6 Mio € zum Gesamt-
budget bei, weitere 6,3
Mio € kommen vom Land
Hessen.
Rainer Zeimentz, der der-
zeit als Vorstand der Ent-
wicklungsagentur Rhein-
land-Pfalz die Geschäfte
der Buga 2029 GmbH führt,
zeigte sich zufrieden: „Da-
mit liegen wir weiter im Zeit-
plan. Bis zum Jahresende
2020 können alle rechtli-
chen Grundlagen geschaf-
fen sein. Die Welterbe-
Kommunen machen – trotz
Corona – pünktlich die Bu-
ga möglich.“
Bereits seit Sommer 2020
hat die Buga 2029 GmbH
in zahlreichen Gemeinde-

und Stadträten den weite-
ren Buga-Fahrplan vorge-
stellt. Auch im Herbst und
Winter wird die Buga 2029
GmbH in Kommunen Rede
und Antwort stehen und
den weiteren Prozess er-
läutern.
In den kommenden etwa
24 Monaten werden weite-
re Vorarbeiten zu den
mehrjährigen Planungs-
und Bauarbeiten erfolgen.

Während der Vorarbeiten
werden Bürger-Workshops
und Abstimmungen mit Be-
hörden stattfinden, so auch
mit Icomos und Unesco.
Neben dem Welterbe-
Zweckverband mit zwei
Dritteln Anteil ist die Deut-
sche Bundesgartenschau-
Gesellschaft (DGB) mit ei-
nem Drittel Anteil der zwei-
te Gesellschafter. DGB-Ge-
schäftsführer Jochen

Sandner ist Vorsitzender
der Gesellschafterver-
sammlung der Buga 2029
GmbH. Er zeigt sich ge-
spannt auf das bislang ein-
malige Projekt einer Bun-
desgartenschau in einer
Gebietskulisse über 67 Ki-
lometer auf zwei Rheinsei-
ten. An die 48 Städte und
Gemeinden, vier Verbands-
gemeinden und fünf Land-
kreise in zwei Bundeslän-

dern – Rheinland-Pfalz und
Hessen gerichtet, ver-
spricht Sandner: „Wir be-
schreiten diesen Weg ger-
ne mit Ihnen allen und freu-
en uns, dabei unsere fast
70-jährige Erfahrung in die
integrierte Regionalent-
wicklung einbringen zu
können.“

M Weitere Infos gibt es un-
ter www.buga2029.blog.

Endgültig beschlossen: Die Buga kommt 2029 ins Welterbe. Foto: Piel-Media

Medikamente zur richtigen
Tageszeit einnehmen
Gesundheitstelefon der Landeszentrale
für Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz S. 6

Kreis ist auf „orange“
Mehr Regeln sollen Coronalage bessern
KREIS. -ade- Die Entwick-
lung im Landkreis Neu-
wied in den letzten Wo-
chen ließ so manchen ah-
nen – da kommt noch was.

Und tatsächlich kam in der
vergangenen Woche die
Mitteilung: der Kreis steigt
im neu eingeführten „Coro-
na Warn- und Aktionsplan“
des Landes auf die Stufe
orange. Damit gehen einige
verschärfte Regelungen ein-
her, die gelten, bis der Inzi-
denzwert für den Kreis min-
destens 3 Tage in Folge un-
ter 30 Fälle je 100.000 Ein-
wohner liegt. Dazu gehört
die Maskenpflicht in weiter-
führenden Schulen auch im
Unterricht, das Verbot be-
stimmter Sportarten, bei de-

nen „Spiel- und Wettkampf-
situationen (entstehen), in
denen ein direkter Kontakt
erforderlich oder wahr-
scheinlich ist“ und die Ein-
schränkung von Veranstal-
tungen: in geschlossenen
Räumen sind nur bis zu 100
Personen erlaubt. Zusätzlich
wird empfohlen, Feiern und
Zusammenkünfte im häusli-
chen Umfeld auf maximal 25
Personen zu beschränken.
Bei Redaktionsschluss war
die Lage immer noch ernst:
bei der 7-Tage-Inzidenz (der
Zahl der Infektionen bezo-
gen auf 100000 Einwohner
innerhalb der vergangenen
sieben Tage) meldete der
Kreis Neuwied mit 28 Fällen
die meisten Infektionen des
Landes.

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

Notdienst!
Rohrreinigung • Kanal-TV-Untersuchung • Kanalsanierung ohne Aufgrabung
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